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DeutscherR-rLchsLag
Berlin 15. Dezember 1920.

Aus der Tagesordnung steht dw Abstimmung
über die Anträge zum Reichsernährungsministerium

Der Antiag des Ausschusses, ,<i)ä.rffte Maßnah¬
men zur Erreichung der Ablieserung des
Brotgetreides  zu ergreifen,, wird gegen die
sozrl .stischen Gruppen abgelehnt.

Angenommen werden die Entschließungen des
Ausschusses, die ein Verbot des gewerblichen
Kuchenbackens fordern und dir zur Erzielung der
Verbill .gung der Lebensmfttel eine bessere Verbin¬
dung zwi chen Verbrauchern und Erzeugern wün-
sch-en. Angenommen wird e n Antrag, Arnstadt
(Du tsi), wonach j der Landwirt Anspruch erhält,
für die abgelieferte Rlenge von Brotgetreide, Gerste
und Hafer eine möglichst große Menge geeignebr
Futtermittel zu beziehen.

Angenommen wird ein Antrag Bahr (Dem.),
wonach bei der Erfassung eines Teds der Hafer¬
ernte Kleinbetriebe vc,n der Umlage verschont
bleiben.

Abgelehnt wird ein Antrag Müllir (Soz.), die
Tüngenrittel auf das Reich zu übernehmen. Zur

Abstimmung steht dann ein Anllrcg Arnstadt
(Dnatl .) die Stickstoff ndustrie durch entsprechende
Maßnahmen in den Stand zu setzen, die Produk¬
tionskosten zu verbind n, und in der Superphos-
Phü -Jndustrie durch finanzielle Beihilfe bei der
Einfuhr von Rohphosphaten alle Vermehrung der
Erzeugung herbeizuführen. Der Antrag Arnstadt
wird ,angenommen.- Der sozialp mokri.tische An-
trag auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses,
der hie « gen den Reichsernährumgsminister er¬
hobenen Vorwürfe zu prüfen hat, wird angenom¬
men. Ein kommunist scher Antrag , dem ?4  ichs-
örnzler für sein Eintreten zu Gunsten des Ernäh¬
rungsministers die Mißbilligung auszusprechenz
wird gegen die Unabhängigen und Kommunisten
abgelehnt. Du ml sind die Entschließungen zum
Reichs rnährnngsministerium erledigt.

Auf der Tagesordnung sicht dann eine Inter¬
pellation Horgt (Dnatl .), in der darauf hingewie¬
sen wird, daß in den russischen Internierungs¬
lagern in Deutschland unter L-itung des Herrn
Viktor Kopp weitgehende bolschewistische Propa¬
ganda, getrieben werde.

Abg. Henning (Dntl .) begründet die In¬
terpellation. Kostbare Zeit ist schon vfrloren.
Uns treibt die Sorge um das Vaterland . Die
deutschen Lagerkommandanten haben keine Straf-
sgcwalt. Sie haben um Instruktionen gpbettelt,
man hat sie ihnen aber nicht gegeben. So haben
sich unhaltbare Zustände herausgebildet . Die
Wachmannschaftenbestehen meist aus Arbeitslosen,
die Kommunisten sind. Von russi cher S »,te wird ;
ent starker Druck auf die Internierten ausgeübt . !
Spon deutscher Se te wird dagegen nichts getan.
Der Lagerkommandant von Salzwed I hat sogar
ein Revolulionstribunal errichtet. Die russischen
Kommunisten benehmen sich auch den Deutschen
gegenüber in unglaublicher Weise. Die Leute, die !
nm/t n ch Rußland zurückwollen, werden mißhan- j
beit. Warum haben d e deutschen Behörden nicht
eingegriffen? Mißli -bige russische Offiziere werden !
ohne Prüfung der Sachlage einfach in ein anderes
Lager überführt. Für die Erschießung von ehema-

Internaten liegen z, hlreichir Beweise vor.
Die nicht-bolschewistischen Russen haben sich hilfe¬
flehend an die Entente und att die Neutralität ge¬
endet , um von dort Hilfe zu bekommen, da ihnen
Deutschland nicht hisst. Soll es dahin kommen,
daß de Enteuti eingreift'? Die deutschen Kommu¬
nisten haben eine besondere russische' Sektion ge¬
bildet. Diese fordert zur Erregung vom, Aufständen
auf. Tor Redner bringt einige Einzelfälle vor.
Gestern hat Herr Schlesinger hier im Reichstag
emen je angeführten Russen kontrolliert. (Unruhe
rechts. Rufe: Umchört! Lärm links. Erst nach
mehrmaligen vergeblichen Versuchen gelingt es dem
Vizepräsidenten Bell die Ruhe einigermaßen wied«r-
verzustellen.) Trotz feiner Borsprechungen treibt
Viktor Kopp in Deutschland kommunistische Propa¬
ganda. Die radikalen Eh mente drängen auf einen
Umsturz hin . (Zurufe links: Orgesch).

Auf Antrag des Abg. S chu l tz-Bromberg
kDtnl.) wird die Besprechung der Interpellation
abgebrochen.

PrkiiWk friteKilnntin,
Berlin, 15. Dezember 1920

folgt die Fortsetzung der dritten Lesung deS
Elesetzentwurfesb treffend

Einführung einer Altersgrenze
In namentlicher Abstimmung wird der Antrag

Schultc-Brestou (Z.), nach dem vom 1. April 1921
«p  2 Jahre hindurch die Altersgrenze auf das 68.
vezrhungswcise 70. Lebensjahr festgesetzt wird , mit
?1< gegen 97 Stimmen abgelehnt. '

Es liegt ferner vor ein Antrag Meyer-Herfurt

Abermals Ungewißheit über die oberfchlefifche
Volksabstimmung

Eme internatmrrale Kommission für die irische Frage
Entsetzliches Eiserlbahnuuglöü

in Lothringen
-s- Gens , 17. Dez. (Drahtb.) Tie Zweite

Rümmer des , ,Progres " meldet,. daß das Da um
j der L'oKaabstimmung in Ob rschles'cn abermals urr-
I geviß sei. Die St mmung sei durch den Tiefstand
i der \ olni chrn Mark si'r Polen äußerst ungünstig
! le inslutzt. In Polen selbst machen alle Kreise die
| grrflen Anstrengungen, sch reichsdeutsche Mark an-
! 'nschasfeu. Man erwartet den Sturz der polnischen
. Mark ans 1. Das Blatt fordev, Frankreich müsse

bereits Borkehnrnoen treffe», um im Falle der pol-
n schen Nicderlag ' Polen vor jeglicher Zwangsmaß¬
nahme zurückzuhalte».
Eine internationale Kommission für die irische

Frage?
Dkm „Exchange Telegraph" wird aus Washing-

ton gekabelt, d:ß Senator Shurwood einen Gesetz-
enltvurf eingebracht h^be, worin Präsident W'lson
ersucht wird , Frankreich, Italien , Schweden Bel-
gien, Holland, die Schweiz und Argentinien rinzu¬
laden, eine Untersuchungskommissionfür Irland
zu bestellen.

Der Brand von Eork
+ London,  17 . Dez. (Drahtb.) Die Bank

für Handel und Schiffahrt in Cork hat cn den Mi¬
nister für Irland ein Telegramm gerichtet, in dem
sie ihr Erstaunen über 'eine Mitteilungen im Unter-
hmise betr. die Brandstfftung in Irland ansdrückt.
Sie fordert ihn auf, persönlich nach Cork zu kom¬
men, um eine Untersuchung anzustcllen, die ihm zei¬
gen würde, welches die wirklichen Täter bei diescr
Brandst stung waren. Die Kammer ersucht die Re¬
gierung außerdem, den durch den Brand entstande¬
nen Schaden wied r gutzumachen.

Nach einer Meldung drs „Petit Journal " aus
London sind durch den Brand in Cork 12 000 Per¬
sonen obdachlos geworden.

Eine Explosion in Berlin
X Berlin,  17 . D z. (Drahtb.) Eine starke

Explosion ereignete sich bei einem Brande im Po¬
lizeipräsidium in der Nähe des chem. Labora!ori-
ums. Teile des Dachstuhls stürzten ein. 4 Räume
des E ntoohnerm ldeamtes mit sehr wertvollem
Aktecunaterial wurden völlig zerstört.

+ S «argem ünd,  17 . Dez. (Drahtb.) Ein
; Zug mit Bsrzaröei .ern , bis aus Sea >»zrm«nd ka-
\ me », stieß gestern bei d.m Bahndors Kreutzwald
! aus einen Guterzng. Es wurden 17 Tote gezählt.
* Der Pariser „Matin " meldet, daß das 'Siscnbahn-
! ungli ck cm Mittwoch morgen um 5 Uhr stat ge^̂ n-

den habe. Der Zusammenstoß wäre so hestiz ge¬
wesen, daß die Lokomotive des Arbeiterzuges sich
zweimal um ihre eigene Ache drehte. Außer den
Getöte.cn wurde» bereits 50 Verwundete aus den
Trimm rn hervorgezops», d.e zumeist Brinvorletzun-
grn davongetrage» haben.

Zugverspätnngcn infolge  Schn ec-'"
Verwehungen

+ Berlin,  17 . Dez. (Drahtb .) Infolge star¬
ker Schnceverweiurrgen war der Zugverk.hr nach
Berlin unregelmäßig . Einige Züge hatte» Der-
kehrsverpätungen bis zu 1V2 Stunden.

DaS Drunter und Drüber in der Tchechei
Im OstvA, :r Gebiet hat der Streik auf weitere

acht Gvuben übo»( griffen. In Prag ist er auf die
großen Fabriken , beschränkt. In Brünn herrscht
völlige Arbsitsr -uhe und in Nordböhmen wird der
Generulsto -ik fast ausnahmslos befolgt. In Brüx
haben die Kommunisten die öffentlichen Gebäude
bs etzt und die bewachenden Soldaten enffernt. 5
Demonstri:nten blstben tot am Platze, 18 wurden
schwer verwundet . Die Regierung sandte in die
bedrcchen Gebiete von Kladno und Brünn deutsche
Soldaten , auf d.rcn Zuverläffigkeit sie mehr baut,
als auf die tschech schen Soldaten . An manchen
Orten hat sich t schechisches Militär entwaffnen
lassen. In Göding in Mähren , dem Harrptort der
Ztlckerindustrie. ist es zu blutigen Zusammenstößen
mit dem Militär gekommen. Dort war cs den
Kommunisten gelungen, sich mit den Waffen eines
Teiles des Militärs zu versehen. Legionäre stellten
di: Ordnung wieder her, wobei es viele Schwer-
verwundete gab.

(D. B.), wonach in den Ruhestand versetzte Beamte
und L hrer von 1921 bis 1923 besondere Zuschläge
in der Höhe von Ausgleichszuschlägen gezahlt wer¬
den, welche sie erhalten hätten, wenn sie sich noch
im Dienste befänden.

Abg. F r e y m u t h (Soz.): Es ist bedauerlich,
daß s:n Antrag von solcher finanzieller Tragweite
im letzten Moment eingebracht wird.

Abg. M e h e r - H e r f u r t h (D. B.): Die
finanzielle Wirkung kann nicht so außerordentlich
sein, da nur eins beschränkte Zulage für die Be¬
amten in Frage . "me.

Abg. Bartels (Soz .): Erwünscht ist eine
Erklärung der Regierung über die finanzielle Trag-
weib des Antrages.
, Abg. Schulte -Breslau (Z.) schließt sich die¬
sem Wunsche an.

Finanzminister L ü d e m a n n: Die Annahme
des Antrages würde eine unberechtigtie Bevorzu¬
gung derjenigen Beamten bedeuten, die bereits
Vorpensionsan prüche besitzen. Zugbich würde sie
eine Ungerechtigkeit gegenüber denjenigen Beam¬
ten bilden , die z. B. wegen Invalidität aus dem
Dienste ausschejden mußten. Als all.in richtige
Ddaßregel konimt die Prüfung der individuellen
Notlage in F .age. Diese Maßnahme sichert die
Staatsregierung zu.

D r Antrag Meyer-Herfurth wird abgelehnt.
Im übrigen wird das Gesetz in der Ausschuß-

fassnng unverändert angenommen.
Die Schlußabstimmung kann nicht vorgenom-

men werden, da eine Zusammenstellung der Be¬
schlüsse nicht vorliegt.

Abg. v o u R i cht e r (D. V.) wird für die
Schlußabstimmung namentlich: Abstimmung bean¬
tragen . —

Danach sümmt das Haus dem Haushalt der
Lotterieverwaltung in der Ausfchußfasiung zu.

Ein Antrag Ludwig zR. U.) ans Sozialisierung
der ärzjlicheu Hekltätigkert wird gbgelehnt.

Es folgt die erste Beratung des
Grundsteuergesetzes

Fincmzminister Lüde mann:  Der Entwurf
bedeutet eine vorläufig - Regelung. Er unterschei¬
det klar zwischen leistungsfähigen und minder lei¬
stungsfähigen Grundbesitzern. Zur letzteren Gattung
gehört der landwirtschaftlicheGrundbesitz. Er muß
(schont worden, insbesondere die Kleinsiedlerstellcil

Die Steuer setzt sich zusammen aus einem festen
Betrag von 1 Prozent des Wertes, für Kleinsied¬
le:stllen von % Prozent , und aus staatlichen Zu¬
schüssen in Höhe von 100 Prozent . Die Wertsteige-
rung der letzien Jahre ist noch nicht berücksichtigt.
So kommt es, daß die Steuer viel höher aussieht,
als sie in Wirklichk.it ist. Die Steuer würde nicht
einmal in besonderem Grade die Mieten verteuern,
selbst wenn sie auf die Mieter abgewälzt würde.
In di> em Falle würde sich die Miete höchstens
um 10 Prozent erhöhen. Im allgemeinen wird
der Grundbesitz höchstens 1 Prozent des Wertes zu
tragen haben . Die Parteien haben durch die Aus¬
gaben, denen sie zustimmen, die moralische Pfl cht
auf sich genommen, nun haben sie auch für die
Deckung zu sorgen. Bewahren Sie uns vor einer
finanziellen Katastrophe und stimmn Sie der Vor¬
lage zu.

Abg. H a n s chi l d (Soz .): Die sozialdemokra-
tffche Fraktion ist der Auffassung, daß die Gehalts¬
erhöhungen und andere notwendige Etatsaiufwen-
dnngen ohne entsprechende Stärkung d r Staats¬
einnahmen nicht zu tragen sind. Sie billigt grund¬
sätzlich den Gedanken einer Erhöhung der Grund¬
steuer.

Abg- Schulte -Breslau (Z .): Eine Erhöhung
der E-ünahmen ist r>otws" ^m Mau kann aber die
Decku ^ nicht auf so einseitige Weise aus den
Grundbesitz abwälzeu.

dlbg. D o m i n i c u s (Dem .) gibt namens seiner
Partei eine Erklärung ab, in der die schweren Bc-
dertken gegen die Vorlage zum Ausdruck gebracht
werden.

Abg. von der Osten (Dtnl .): Me preußische
Landesversammlung ist nicht mehr zur Verabschie-
düng eines so weitgehenden Gesetzes berufen. (Sehr
wahr rechts.) Die beste Lösung wäre daher die
Zurückziehung der Vorlag)'. Würde das nicht der
Fall sein so sind wir nrit der Ueberweisung an
eine Kommission einverstanden . (Beifall bei den
Deutschnationalen .) Hier wird die weitem Aus¬
sprache unterbrochen, um die Schlußabstimmung
über die Altersgrenze vorzunehmen . Die Schluß-
abstimmuug ergibt die Annahme des Gffetzes, und
zwar m it 159 gegen 70 Stimmen bei einer Stimm-
enthaltung . Daraus wird die unterbrochene Aus¬
sprache über die Grundsteuer fortg setzt.

Abg. Leidig (D . 33.): Mit dem Gesetz ist
keine Partei bedingungslos einverstanden. Dü

Regierung hat mit si cher Borlegung einen schweren
politichen und taktischen Fehler begangen. (Oho-
Rufe bei den Soziatdemokraten.) Namens meiner
Fraktion erkläre ich. daß wir die Auffaffung der
deutschnationalen Fr -. ktjon d. h. d e ZurückP hung
der Vorlage für d s einzig Richtige halten, wenn
die Regierung eine katastrophale Niederlage ver¬
meiden will. (Boifall rechts, Oho links.)

Abg. Kilian (L . II.) : Wir lehnen die Grund¬
steuer ab.

Abg- Leid (U . N.) : Wir haben nichts da-
gegn, daß die Steuer im Ausschuß begraben wird.

? _ Abg. H e i lma,n  n (Soz .) : Jede Steuer läßt
i sich heule abpiälzen.

Dk " lksn̂ nt -»
| W'e der Pariser Bertrzter der Voss. Ztg. er-
i fährt, haben die Alliierten nicht die Absicht, die
^ deutsche Antwortnote wegen der Ministerreden im

b-sichen Rheinlande zu beantworten . Sie wollen
sich jedoch über die Dlaßnahmen verständigen, die
sie zu treffen hatten, falls noch e'rtmal ein Fall
dieser Art eintreten ollte. Bon französischer Seide
wivd dem Kc>rrespondenten dazu erklärt , daß die
deutsche Antwortnote bei den Alliierten Zlbsichten
zu vermuten schien,, frl? garnicht bestünden, und
d): m der Note der Alliierten auch nicht zum Aus¬
druck gekonimen wären . Die Verbündeten hätte«
nientals daran gedacht, den deutschen Minister»
Reien ins besetzte Gebiet zu untersagen , falls sie
sich nicht vorher zum Verzicht auf Reden gegen
die Entente und gegen den Friedensvertrag ver¬
pflichtet hätten. Me in Frage kommende Note
der Alliierten sollte nur besagen, daß die Miier-
ten sich zu vorbeugenden Maßnahmen gpzwunge«
sehen könnten, falls deutsche Minister im besetzte«
Gebiet Reden halten, welche die Bevölkerung nach
Ansicht der Miierten in bedenkliche Erregung der»
setzen könnten.

Kleine Meldungen
173 000 Mark Verlust. Me Wohlfahrtskafle de»

Reichsgetreidestellewurde durch betrügerische Bu¬
chungen um etwa 53 000 Mark gejchädigt, wozu noch
120 000 Mark Schulden bei den Lieferanten kom¬
men, die in den Büchern als bezahlt vermerkt
warerx, während sie tatsächlich noch zu bezahlen sind.

Die Folgen der Berliner Ho.elschließungen. I«
letzter Zeit hat sich die Schließung d.r großen
Berliner Hotels und Gaststätten sehr störend be-
merldar genracht. Von sachverständiger Seite wird
die Zahl der Gäste, die infolge der Schließung der
Kücheuhr triebe dem gastunfreundlichen Berlin den
Rücken.  gew. ndt haben, auf weit über 10 000 ge->
schätzt. ^ Man nimmt an , daß infolge der weite¬
ren Zuspitzung der Dinge eine noch stärkere Abkehr
der Fremden von Berlin stattsinden dürfte . Mm
Personal der großen Hotels schließen sich heute auch
die Angestellten der großen Gaststätten an , die iw
einer gemeinsamen Sitzung gor) n das Vorgehen
der Besitzer der großen Hotels Stellung nehrneu
Zollen.

Rangerhöhung der Lehrcrs.minare . Der Haupt-
cnsschuß der Preußischen Landesversammlung be¬
schloß gestern, daß die Lehrern m nare künftig als
höhere Lehranstalten gelten sollten. Die Regierung
teilte den Entwurf über di,: künftige Lehrbildung
der mit den Universitäten vereinigten Institute mit.

Preissturz für Kohlen in Frankreich . D '-tz
„Chicago Tribüne" meldet: Die französischen Koh¬
lenfirmen, die anfangs 1920 mit amerikanischen
Firmen Kontrakte über Kohlenliefer-nngen im
Werte von über 100 Mill . Dollars abgs schlosse»
hatten, hätten die Kontrakte annulliert . Sie seien
dazu durch den Preissturz in Frankreich gezwun¬
gen worden.

Steigen dir «»gli chen Kohlenproduktion . Im
Unttechause wurde mitgeteilt , daß die englische
Steinkohlenproduktion in den ersten drei Wochen
nach dem Streik 1500 Millionen Tonnen b'-kragen
habe gegen <4 388 Millionen Tonnen in derselbe»
Zeit des Jcchres 1919. Bekanntlich sind die nach
Ilm letzten Streik zngebilliigten Lohn.erhöhunge»
von einem Steigen der Förderziffern abhängig-

Neuer Handelsvertrag mit China in Borbereitung
Wie wir erfahren, wird im Auswärtigen Amt ei»
neuer Handelsvertrag mit China ans gearbeitet.
Verhandlungen mit Vertretern Chinas haben be¬
reits stattgesunden.

Das italienische Königspaar beim Papst . M*
König und die Königin haben gestern be.m Papst
und dem Kardinalstaatssekretär einen Besuch abge¬
startet.

Gewitterwolkenam Stillen Ozean . In Washing¬
ton sind Nachrichten eingegangen, wonach Japa,
auf der Insel Formosa nördlich der den Vereinigte»
Smaten gehörenden- Philippinen eine Arnr e zu-
sammenzieht. Das Siaatsdepartemewt hat dv»
amerikanischen Boffchastcr irr Tokio bearrftragt , Er¬
klärungen von der japanischen Regierung zu> ver¬
langen.

Porzellan -, Glas -,
Holz- und Emaile-

Waren
— Grösste Auswahl —
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Galantrie-, Korb'
und Spiel-

Waren
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Aus Stadt und Kreis
Lahnstein, 17. Dezembc-r 1920.
Beethoven-Feier

des Gymnasiums zu Obcrlahnst in
tm Saale des Hotels Stolzenfels am Donnerstag,
den 16. Dezember 1920, nachmittags 4 Uhr.

r , ^olc $, den der Untersekundaner
mit tjfem  Verständnis und glän-

E -sder Betonung zum Vortrag brachte, begann die

r U ' id), an  der von Herrn Gymnasial-
Braß  geleitete Ehvr: „Die Himmel rüh¬

men des Ewigen Ehre". Xv  Wiedergabe des
zeugte von viel Arbeit und liebevollem Cm-

gehen sowohl des Leiters wie der Schüler auf die
Musik. Für die Zukunft dürfte sich aber eine
strengere Auswahl des Stimmenmaterials empfeh-
ren,- wenn man ein Drittel der jugendlichen Sän-
0^ ,ubechaupi und zwei Drittel für das piano
ausschiede, wäre schon viel gewonnen. Das gilt
besonders für Ehöre wie den am Schluffe des 1
Tecks vorgetragenen: „Heilige Nacht, o gieße dwst
wobsr man die Unausgeglichenheit und Beschränkt¬
heit der lugendlichen Stimmen besonders empfand
^5M allgemeinen als Richtschnur: Für Junaens
Wahle man frische, heitere, lustige Mander-, Jagd-,
Volks- und vaterländische Chöre und Lieder.

.jn Nummer 3 des Programms stellte sich das
Qmntett der Herren Franke, .Hanappel (Violim)
Kiefer (Cello), Willi Heins (Klavier und Wolf
Heins (Harmonium) mit dem Larghetto aus der
n . Symphonie eindrucksvoll und vorteilhaft vor.
Die lenzhasie, li-bliche Stimmung des Stückes war
«ut getroffen, das Zusammenspiel ließ nichts zu
wünschen ubmg. Die Geigen waren zu dünn

Kam die Romanze in F-Dur. Violine Herr
^s ^ '..^ ,E^ vier^— ein? Dame, deren Namen
des Kritikers Höflichkeit verschweigen möchte. Lie-
ber, großer Meister Beethoven, vcrzeih' ihnen, denn
sie wissen nicht, was sie tun. - Herr Franke
konnte gegen das Klavier nicht aufkommen.

Auch ein Stück für Klavier solo stand auf dem
Programm. Nämlichd e Sonate pathätique, Solo
Baum O I. Der junge Spieler hat eine aner-
kenneirswerte Leistung geboten. Die Technik ist
M Wenn später noch das Verständnis für den
«erst und die Seele der Musik in ihm reift, darf
man emtvandfree Leistungen erwarten. Möge er
rechtzeitig einem Ueberwftchern des Technischen
-um NM .il des Seelischen steuern Das SfmMo
mr ersten Allegro,atz blieb aus, ebenso wie das
Pathos überhaupt. Uebergänge, so z. B. vom
Allegro zum Adagio, von wilder Leidenschaft zum
Mm heiligen Frieden fehlten. Pathos | ißt Seien.
’X •̂ r li • b?e nm& Cäiĉ ,m  wundersam reinen
Abagiosatz,n vteßhatteuen klanggesättigten Unter¬
tonen mtschwmgen. Sie schwang aber nicht und

/konnte nicht klingen, weil die Reso-
uanz, d. h. die Reife des Gemüts obr die Fäbiakeit
der seelischen Belebung und Turchd-nngung fehlte
« , der Tech» , nicht SchrM Mt
Zukunft andere Stucke wählen!

Nach diesem «rstcn Teil Äs Programms fett
«me Wendig em. Herr Franke spielte mit Herrn
Henrs die Fruiflmgs-onate. Auf der rechten Seite
»er Buhne (wgrum eigentlich nicht in der Mittv
vor derLei nwand?) stand dieBronz büste Beethovens
L &ê e bon  Blumen, Blattpflanzen und

^ ^ uung durch die Lahnsteiner Plu-
mengalle) Dre Büste stand zwar schon von Anfang
«n- ra . aber erst , w tmt  ne in die Erscheinung.

lt,0lr  verdunkelt. Die zusammenaebisscnen
Dppen Beethovens öffneten sich? er begann zu
wcheln. Freute sich, als er horte, wie die beiden
«p 'ê r seinem Herzensfrühling Töne gaben, dst wie
der Sang und der Jubel der Vögel, heiter wie d?r

l2 Uhr schlägt. Und im frischen Menuett kam der
^akt rrchl zum Klappen.

Wen,, man sich diese Kleinigkeiten hinwegdenkt,
— und das hat man auch — himerließ die' Feier
nnen weihevollen reinigenden und erhebenden Ein¬
druck. Ten Dankesiuorten, die der stellvertretende
Gymnastaldirektor Prost Dr. Bodewig  am
Schlüsse ausspiach, kann man sich aus vollem Her¬
zen auschl eßen. Möge Herr Gymnaüall.hrer Braß,
mögen unor-e einheimischen Künstler, die Herren
franke, H nnappel und ihre Freunde, möge die
Schulgemeinde recht bald wieder eine ähnliche' Feier
veranstalten, bei der auch andere Künste zu Worte
kommen! Das ist Jugendbewegung, wie wir sie
alle wunjchen  und unterstützen. o . K. \V.

. Ke ine Brot Preiserhöhung.  Es war
behauptet worden, daß eine mehr oder weniger

bedeutende Erhö/hung des Brotpreises, oder richtiger
o s Mehlpreises, seitens der ReichsgLtreidestelle be-
vorstehe. Bon maßgebender Seite wird dazu mit-
gtte lt, daß diese Behauptung unzutreffend sei. Der
Reichsernahrungsminister hat darauf hingewie'cn,

2ß eine solche Erhöhung nicht angängig f ?i , dasi
aber um den Mchlpreis aus der jetzigen Höhe m

31- 1921n̂d 5V2 Milliarden
i/cörf Zuschüsse angefordert werden würden.

. Das K u chen ba ckoe r b o t. Der Beschluß
der gestrigenR ichstagssitzu,,g. daß künftighin Ku¬
chen oder kuchenähnliches Gebäck unter Verwendung
von Brotgetreide nicht mehr hergestellt werden bars,
wird eine Rückkehr zu Ersatzstoffen veranlassen
Außerdem ist mit einer erheblichen Vertuerunq des
Kückens zu rechnen. In Berlin werden von dem
"Krbot etwa 800 Betriebe betroffen, die zum Teil
zur Schließung gezwungen sind.

Was schenke ich zu Weihnachten?
Wer stcĥüber diese Frage noch nicht schlüssig ge¬
worden ist, der studiere genau den Inseratenteil un-
lerer Zeitung und er wird die Antwort bald qe-
^lwen haben. Man braucht wohl kaum auf die
biefê ^ ^ ".̂ weren, dre sich denjenigen Käuferin

Wechnachlseinkäufe bei den orts-
anchsstgen Kaufleuten machen- denn nur diese bieten
auch die Gewahr für eine gute udn u elfe Bedienung
Unb ein Weihnachtsgeschenk, das dauernde Freude
machen soll,̂ kann nur ein Geschäftsmann liefern,

Jemen Ämtfoett in dauernder Fühlung
bleibt und d»ssen Geschästsruf ein guter ist.

. Der Mitltelrheinisch - Rassauische
Bawe rn verein veranstaltet am kommenden
Sowttag, nachmittags2 Uhr, für Ober- und Nie-
5 ,m «"** »r °.

r-J von St . Marien,  ein mit-
t lalterliches Spiel, mit Eoa May in der Haupt¬
rolle gelangt von heute an im Lichtspielhaus Lohn¬
ten zur Ausführung. Der Film weist eine reich-
kk̂ gte Handlung auf und schisdet das tragische Ge-
schick des Henkerssohnes von St . Marien. Die Lö-

^r Handlung wird schließlich durch ein himm-
gende SStr bvW"'dt ' Üon bfm "och honte die Le-

blaue Himmel in überfliegender"Seesigke'it dahin-
zollen und eine Brücke schlugen zum Herzen d r
ZiHorer. Besonders rem und edel klang das Adagio,
w e träumerisches Ahnen überirdischer Glückselpkeit,
leidenschaftliche«Sehnsucht. Dann das humoristi'che
Scha-zo, das Versteckeirspielan, zwischen Klavier und
Geige, und das flackernde, breit und behäbg kolo-

^ondo, das mit einem jubelnden Schluß-
«kord boQ Jugend- und Frühüngslust verklingt.

Da ereignete sich ein Wunder. Der Wonne-
wnd Ktageiang des Andantesatzes aus der 5. Shm-

Ürr'  ous vlutender Menschens.ele
auf und seine Töne glühen und

durchfluten den Raum. Ein Schauer geht durch
!^” ? / ****' Nerv wird wach. Da, saust
urplötzlich und unvermjtfelt, einem flammenden
Meteor gleich, B.ethovens Genius hernieder, zer-

Erhäng , der ihn bisher verhüllte und
Km Paradies, aus dem bleu-

de.cke PosaunenKange und schmetternde Fanfcrren-
stoßê ertönen und sich mi'chen mit den Millionen
ü .̂cchlenbundckm. Und die Seele, die bisher fast

mr ersten Darbietungen gelauscht hat,
At ollen Glanz in sich chnem. Und der Astral-
keib des Unsterblichen breitet segnend seine Hände
^ Künstler und Volk. E n lächelnder, unendlichü Ibl - Inkarnation des Geistes Beethovens
oder l̂potheoie seiner Musik? Die Menschenfeele,
ftel aller Erdenschwere, ver-nag es doch nicht zu fassen
sie erschauert bald in tiefstem Wrch, Lld in seLr
Lust; m tollen Takten fliegt der Puls heiße
^En stehlen sich von den geschlossenen, glanzge-
blrnrK>.n Augen über die Wangen. „Deiu.s Geistes
Hab ich einen Hmch verspürt." Lohengrin hatte
»eine Seirdnng aufs neue erfüllt.

Ärdwjg van Beethoven und — Willi Hejns.
Beechoven hat chm selbst den Lorbeer gereicht, als
«r chm seine Begeisterung übertrug. Und auch
Hein; Franke  war ein andrer geworden, seine
Vw me sang und jubelte, daß man sie nicht wieder-

‘ - ln0  Hannappel und die übrigen — es
überhaupt nur noch einrr da und das war

Beethoven selbst. Allen Künstlern für dieses
E.lebnis tlefempfundencir Tank! Ebenso für die
fanbT C>Ut>ertÜEe! ^ Küder am Mschen Platze
^ „ Nuf das illdagio aus der A-Dur-Sonate hatte
«ran sich so sehr gefreut; leider vergebens. Es war

Jurrogat . Auch der Geiger hatte manchmal,
Einsätzen, Tonunterschiede mit dem

b-s zu riner kleine.! Sekrrnde.
Und dre „Pianistin ichlng bei den zwei fetzten im
d « N'ss-mo ersterbend?,! Abschiedsakkorden auf die
Tasten w.e der SferiMopjer auf die Pflastersteine
»der wie der 'Maurer di? Kelle himoirfi, wenn-

Selbstmordversuch.  Am Mittwoch
rb.„ b um 8 Uhr ereignete sich auf dem Riederlahn-
st iner Personenbabnhof ein trauriger Unglücksfall.

™ ^>es Per 'onenzuges 1014 wurden
emer Nrichrrgen Frau aus Wiesbaden beide Beine
abgewhrckN. Wie che Frau, die noch bei vollen, B-'-
wußtsem war, selbst zugab, ivollte sfe wegen un¬
glücklichen! Eheverhältnissen fteiwckig ans dem Le-
b̂ n scheiden. Ihre Aufnahme erfolgte ins städtischeKrankenhaus Niederfehnstein. ' ,we
. 'Z ? ^ chŝ llung von Alt - und Neu-
penfliion ä reu.  Der Besoldungsausschuß dev
preußischen Landesversammlung schloß am Mitt¬
wochi' me Beratungen über die Beamtenbesoldimg
^ und.mchm die Vorlage an. Voraussichtlich wind
v ?,<Ue ! m Plenum behandelt„'erden. Durch
che Neuregelung werden die Altpensionäre den N ir-

Den kirchlichen Behörden
beider Konfessionen wirden vorschußwe-i'e Mittel

^ ^ Kung gestellt, durch die sie ihre Geistlichen
nach den Grnvpen 10 und 1t besolden können Bei
enkckatt"a? ^ /?̂ ^ llen che Bettv.ter der Be<rni-tenschaft gutachtlich gehört werden.

- ' ^ ^ ^ ugveicher Notwohnunasbau
Lm-Jl a ^ et 1921 - Der Wohnungsansschuß des
Reichstages kam zu einem vorläufigen Ab'chlnß der
Beratungen über dre B' schaffung von Zuschüssen
de ein umfangreick-s B - ,-n von Wohnungen und
Siedlungen im Jahre 1921 ermöglichen solle. Es
herrschte bei allen Paviejen Uebev instimmung, daß

— Frankfurt a. M., 16. Dez. U .S . P . Nach
Mitteilungen der „Bolksstimme" sind in der Pro¬
vinz Hrffen-Nassau 17 Ortsgruppen der U. S . P.
ziir alten sozfeildemokraiischen Partei zurückgeganaen.
Tß? Mehcheitssozialstische Organration der Pro¬
vinz umfaßt heute 39 000 Mitglieder.
. , ~ fjctbpl(jcr{j, 15. 3)c;. Und der Beutel
schlaff und leer . . . Ein bulgar.scher Stu¬
dent fecß sich mit seiner & liebten im „Kümmel-
bachor Hof" Speisen und Getränke für 2000 Mark
verabreichen und als es ans Bezahlen ging, streckte
er dem Ob rtellner die leeren Hosentaschen entge¬
gen. Nach Verabreichung einer Tracht Prügel
wurde er wegen Zechbetruges angezeigt.

~ Lcutesdorf, 15. Dez. Eine schwere
Bluttat  wurde hier vollfühvt. Ohne jede B r-
anfessung und ohne vorh?rgegangenen Streit wur¬
den acht bis neun Personen!, die auf der Straße
sfendcn und im Gespräch begriffen waren, von einem
Manne aus Miesenheim mit dem Messer gestochen
und erheblich verletzt. Der Unhold griff di: chm
Begegnenden ohne weiteres an und ver etzie den-
lllben mtt einem dolchartigenM sser St ĉhe und
«s- nttte überall dahin, wohin er gerade traf. In
-! herrschenden Dunkelheit versch:and das Scheu-

-st vnt. setzte an einer anderen Sülle unseres Orltes
^5 Guttat fort. So erhielt der a.n Rhein stehende
Ei ênbahnfahrdlenstsofter Eichwald aus Neuwied
einen Stich in das Ben. während seine n>hen ihm
iw?ende Braut in den Leib gestochen wurde. Meh-
rere Gestcchjne mug.en m vas Krankenhaus
gebracht werden. Ferner wurden noch zwei Eisen-
bahnbed enstete, die am Ueb-rgange Posterr standen,
mit dem Messer bearbeitet und schwer verletzt. Da
man eine siebsrhafte Tätigkeit zur Ergreifung des
Me>serhe-lden '/stsa.tefe, gelang -es schließlich, den
selben m der /Nähe des Empsangsgebäudes festzu¬
nehmen. Er wurd» mit einem amerikanischen Po¬
lizeiauto nach Neuwied gebracht.
r 77 15- Dz . Räuberischer Ueber-
sa l l auf cm Essener Postamt. Am Montag ahend
drangen zwei Burschen im Alter von etwa 20—25
^Ähren, die beide schivarze Gesichtsmasken trugen,
m das Postamt III in der Schützenstmße ein.
Durch Bedrohung mit Pistolen wurtzin die anwe¬
senden Postd.,mten zum Erheben der Hände ge¬
zwungen. Der erste Räuber feuerte sofort aus
nächsten Nähe einen vermutlich aus tzcner Pfetz-

kommenden Schuß ab. Geraubt wurden
292 0W Mark, hauptjächlich in 50-Mark-Scheinen.
Dw Räuber -entkamen unerkannt.

15. Dez. Ausweisung eines
deutschen Geistlichen aus Malmedy.
Wie der „Aachener Volksfreund" nach Brüsseler
Blattern nieldet, hat der Gouv.rncnr von Eupcn
und Malmedy, Geneval Baltia, den katholife-en
Geistlichen Brockhaus aus Rcalmedy ausgewiesen
wegen deutschsreundlichsrAeußerungen im Kate-
chismusuntervicht.
. . Dresden, 14. 'Dez. Der Hauptbesch ul-
dlgte der sächsischen  G et  r e id  e schi eb er
aus der Macht Im Ständehause verlautete zu-
u fu Ic*' Rosemhal, einer der Haupt-
beschuld gten in der großen Getreideschiebunq, qe-
stern abend jm Automobil geflohen ist. Ein Haft-
^hlist httiter chm erfeffen, und sein Vermögen
ist beschlagnahmt worden. Um vor einer Ueber-
Eichung gesichert zu sein, sind die Herren Böttcher,
her Geschastsstlhrer der Wakenei«fuh«geseüsch,rst
Böttcher u. e der Kaufmann Fjchler und der
Kaufmann Paul Hlldebrant von neuem derhaftetworden. ’ '

Serflrv 15; ^ Der Ausbau des
de u t scpen F u n ken ue  tz-e s. Ta die Zahl der
M beforÄernden Telegrarnme täglich wächst und das
Haupttelegrapheumt in Berlin täglich nicht we¬
niger als rund 125 000 Telegramme zu erledigen
hat, ist ein Ausbau des deutschen Funkennetzes
dringend geboten. Entsprechende Arbeiten sind
auch brrets ,ni Gange- , Wie die Telegraphen-
J \f n erfahrt , sind sie jetzt ins Swcken geraten,
werl auf Veranlassung der Entente den Materfel-
lagern nichts mehr entnommen werden darf, bis
nicht sestgesüllt ist, daß kein „Kriegsmaterial" zurVerwendilng kommt.

- Berlin, 16. Dez. Von flüssigem
Elisen verbrannt.  Nach eine- Meldung des

Tageblattes" aus Essen öffnete sich im

Kjrchentüren verkauft und finden flotten Absatz. —
Ja , sa, wir können noch >iel lernen von den Äme.rikannn!

Kunst und Leben
^ k Künstlerische Reklame in den Post-Gebäude«
Tie Postverwaltung hat bekanntlich zur Hebung
ihrer Geldnot eine großzügige Reklame h schlossen.
Gegen die Verwertung der Postgebäude-FassUn zu
Rckfemezwecken, gegen die Reklame an Telegraphen-
st?ngen und birgl. hat der Denkmalpslegetag, der
Bund deut cher Architektenu. a. Ei nwänd? erhoben.
Nunmehr hat der Reichsknnstwart Dr. Redsloh eine
andere Art von Reklame, für das Innere von Post-
gebäuden, in Vorschlag gebracht, um damit gleich¬
zeitig einer fedrohten deutschen Kunsttechnik dos
weitere Dasein zu ermöglichen. Redslob möchte bei
Reuerrichtting von Postgebäuden in den Fenstern
und sonst auf dazu auszusparende:, Innenflächen der
Postiaume künstlerische Glasmosaikbilder deulsiher-
Arb:« und Wirtschaft angebracht sehen, her denen
dann die stiftende Frma in anszeichnender Weise
genannt sein könnte, toie dies bei den alten Glas¬
fensterstiftungen unserer Kirchen üblich war- Da
bieten sich Körperlichkeiten genug, um in Zufem-
m'narbet mit geeigneten Künstlern eine gute 'und-
wirksame Reklame anzubringen.

k Max Reinhardt Filmregisseur? Zwischen Max
Reinhardt und der Schwedischen Film-Jndnstrie-
Aktiengesellschaft sind Verhandlungen im Gange.
W:e ,,'Adenskai Dajahfedet" erführt, , wünschen hü
Vertreter der schwdischen Filmindustrie, daß Reim
h/rdt sich während einiger Zeit dem Einstudiere»
schwedisck'-r Filme wi'dmen möckte.
sammlnng den Entwurf eines Gesetzes zur Aende-

Handel
Schlachtvtehpreise in Nassau

P , Die Bezirksfleischstelfe für den Reg'erunqS-
oezlrk Wiesbaden teilt mit.' DeT nafŝ uische Ürv»
terarrsschuß für Vieh- und Fleischfragen, der sich
aus Vertretern der Landwirtschaft, des Viehhandels,
des MetzgergewsrbeS und der Verbraucher zusam.
meusetzt, hat sich kürzlich auf E nfedung der Regie-
rungsfleischstelle mit d»r Frage besaßt, ob es richtig

für den hiesigen Bezirk Richtpreise für
Bieh und Fleisch festzusetzen, wie dies in einem
benachbarten Bzirk unlängst auf Antrag des dor¬
tigen Unterousschusies durch die Behörde gesche¬
hen ist. Man wair einstimmig der Ansicht, daß die
Festsetzung solchen Preist für Nassau gegenwärtig
nicht angängig sei, da |tc sich, wenn tticbtiof gehal-
fen, für den Verbaucher zwar sehr schön' anhört,
aber w,e die Erfahrung anderwärts gezeigt hat.
fercht zur Abwanderung des Viehs nach anderen
Bezirken führt, ein Risiko, dem sich der hiesige Be¬
zirk nicht ans-etzcn kann, ba rr auf den Bezug aus¬
wärtigen Viehs im höchsten Blaß angewiesen ist.
Zur Regulierung der Bieh- und Fleischpreife kam,

"jEhts Beffevs geschehen, als daß auf mög¬
lichste Wiederbelebung des Marktes hingewiesen
wird. Nachdem auf langes Drängen. die Zwangs-
wivtchaft für Vieh und Fbisch aufgehoben ist.
sollte man der freien Wirtschaft Zeit laflen, sich
wfeder emzuleben „nd nicht gleich wieder nach
Ergreifen der Btthvrd? rufen. Die mit der Auf¬
hebung verbundene Gefahr liegt nicht so sehr in der
Richtung oer Gefährdung unserer Viehbestände alS
,n der Verfütterung von Brotgetreide- Die er Ge¬
fahr wird die ernsteste Aufmerksam gewidmet wer¬
den muffen. , Hinsichtlich der Fleischversorguna ha-
ben die beteiligten Organisationen zugefagt, daß sie
auf ihre Mitglieder im Wege der S .lbsiverwaftunq
dahin einwirken wollten, daß jede Preistreiberek
vermreden und dü Preist in dem Rahmen gehal¬
ten wurden, daß sie bei einem mäßigen Fleisch-
genuß die Koufivaft der arbeitenden Bevölkerung
n:chr ubersteig.n? Gegen einzelne Fälle wucheri¬
scher Ueberforderung im Vieh- und Fleischhandel
wird seitens der RegierunMeischstelle mit Sirenar
vorgegaugen werden.

,-BeA.

^ drohende Arbeitslosigkeit das Ffe^ n
Wege zur gebittswck̂n Pflickt mache, deren Er-

b-lvch wechselseitiges Entgegenkommen ge¬
schaffen werden muffe. Der Ausschuß glaubt zu
der Hoffnung berechtigt zu sein. d!?ß cm anfangs
Januar vorzulegendes Gesetz Zustimmung findet u.

umfangreiches Bauen möglich sein
Wn nnn wY martet ' * * WM für den Bau von
m " Ovo Wohnungen zur Perfügung stehen w rden,
wenn allst betefl-gten Stellen, Länder vsw. zufam-
meuardeiten. Sache der Länder sei cs, die ruSS
b gen Organe zu (chaffn, die den Bau von Siedc-
lungen und Wohnungen mgrnisiewn.

■ , Braubach, 17. Dezember 1920.
s sV XV 0t w . Brand.  Die Borst-llunqen

1° beliebten „RiPinischenl-Bolks- S>
perettencheaters"(Brand) finden von jetzt ab regcl-

rnl ß iR& aa0J Mt l  H ûtr kommt ein zugktäf-
ftges ^ tuck. „Der Trompeter von Säck-
. ' ," l!eu zur Aufführung. Wir sind überzeugt
daß auch heute wieder ein volles Haus, S

M ehlen, 17. Dezember 1920

S * ® ums-ürMd- Eichk ihm hü il
tn der Kn,egegend eittzwei schlug

?fii0 Nah urrd Fern
7̂ Pohl, 12. Dez. Dus g<stöhle ne Auf¬

gebot sfiarmuf -a ^. .Wollte da unser Lehrer
am ,?rnnerstag Hochzeit machen. Dst Büberei-

w«rcn getroffen!,- als jedoch dc-r Bürgermri-
stcr̂ Dienstags aus oem Aushängekasten das For-

k.-'- wollte, in oft- daselbenntfeir dös Aufgebots holen
gestohlen und mußte die
veischoben werden. vierzehn Tage

Stahlwerk der Fmiw! Thyssen ei„ Gießofen mit
flüssigem Etsen. Der Inhalt ergoß sich über drei

dd2 dDÜsiäNd''.g

Bermifchtes
Papiergeld billiger als Tapete. In Bebra

war cmem Einwohner die Tapetenborte zu teuer
mid er verwendete statt dessen die fünf Pfenniq-
scheme der Stadt Eschwege. Das soll sich auch sehr
Mt machen und kostet nur 1,25 Mark der Meter-

— Ter Rauhreis als Berkehrshindernis. Di?
Jlmeuauev Postverivattung teilt mit, daß nn ^bü-
vnger Wald d»r Ranhreif an den Telegraphen,
orahten ungeheuren Schaden angerichtet hat. Wenn
dav Rauh reif bildende Wetter fortdauert, muß mit
dem Zusammenbruch der meisten Ttleqrcphenlmüngerechnet werden.

== Eine kinderreiche Familie. Die k.nderreichstz
- E '̂ ssEN durste in einem Landorte des

Kruses Oppenheim en Paar werden, das bereits
ansgeboten ist und demnächst getraut wird. Der

F Witwer und hat dreizehn Kinder aus
Muer ersten Ehe wcchre-rd die Braut, ebenfalls eine
Wrtwe, jechz hn Kinder als Morgengabe mitbringt.

Gesangbuch mit Jnseratenanhang.
Warum ,oll man nicht im Lande der unb gre,,zte-r
Mogllchkeiten das Gute mit dem Nützlichen ver-
I?? « sind ja nicht nur sehr

Menschen, londern auch sehr tüchtzg,' Ge-
schaftvleute. Warum also soll ma>, nicht -auch ein
Gesangbuch mtt Reklame versehen? So sagte sich ein
sinnreicher̂ Prot' stanti,scher Geistlicher in Chifego,
der? Geld für eine Kirche brauchte. Folglich ging
" uud ließ Gesangbücher Herstellen, für die er

1 bon allerlei Geschäftssinnen Jnserat-
beschafft hatte Das mag' ihm anscheinend

mcht ichnver geworden fein, denn er erhielt so viel
Anzeigen, daß ,e cim schon zwischen?je zwei Kirchew-
kledern eingeschaltet werden konnte. Vertreten sind
in erster Linie Warenhäuser, Modegeschäfta Putz-
rnawegs Fetnkosthändfer, Schmncksacheichändlcw
usw. Uebor dem Psalmenlied: Ich liebe m îue
Augen aus" rmpfjehlt om Senffabr'jkant seine Wwe
mw unter diesem Lied ein Fabrikant seine gute
Sümhwichse. Dü Gesangbücher werden an den

WLihN6chLstz§HZL
Zimtbretzeln Zutaten:  375 Gr . Mehl , 206

Zuckw, 125 Gr. Butter, 1 Päckchen von Dr
OetkAs Eiweißpulver, 4 Gr. Zimt, % Päckchen
nZ e o l'dackm," 6 Eßlöffel voll Milch
odwL -affir. Z u b e r e i t u n g: Die Butter wird
langsam geschmolzen und mit Zucker, Zimt und
ü rweißpulver gut gerührt. Dann fügt man daS
im. dem „Backin" gemischte Mehl und die Milch
hinzu, arbeitet olles gut durcheinander, formt

sie in einem nicht zu heiße»

o f dä7 Zutaten:  125 Gr. Mehl, 80 Gr.
50 Gr. Butte« 1 Päckchen von Dr. OetkerS

''bb lllNzucker, y2 Päckchen von Dr. Oetkers Ei¬
weißpulver, 1 TeelöfsA voll von Dr OetkerS
„Backin", 5 Eßlöffel voll Milch oder Waffer F u-
b e re i tung:  Butter , Zucker und Banillinzuckev
"(Gd Mt gerührt, dann gibt man nach und nach
die Milch und das Eiweißpulver dazû zuletzt, fifef
tnan das mtt „Backin" gemischte- Mehl hinzw

Bekanntmachung

Aufgrund des ^ 2 des Perffonensttmdsqesetze»
dom 6. Februar 1875 und des Erfeffos der Ĥerren
Minister des Innern und der Justiz vom 23. Fe¬
bruar 1910- Nr. In 306/1, 1202 - ist mit Wir.
kung vom1. Januar 1921 ab die Gemeinde Lipporn
vom Ŝt ?nd samtsbezirk Diethardt abgetrennt und
dem Sfendesamisbezirk Strüth zugeteflt worden

St . Goarshausen, den 13. Dezember 1920.
_ Der Landrat. Niewöhnex.

Steuerabzug vom Arbeitslohu
Es liegt Veranlassung vor, darauf hinzu,

weisen, daß auch Prioatfeutc , welche Nrbeitneb-
mer vorübergehend beschäftigen, z. B. Näherin¬
nen, Schneiderinnen, Stickerinnen usw., ver-
pflichtet sind, bei Auszahlung des Arbeitslohnes
sich die Sbeuerkarte vorlegen zu lassen und dort
die fälligen Steuermarken cinzukleben D-w Ar¬
beitgeber haftet dem R'eiche für die Einbehaltung
und Entrichtung dr's entsprechenden Steuerbe-

cw an der Befolgung der gesetz-
lichen Borschnften das größte Jntereffe hat.

S ... Goarshü-usen, den 16. Dezember 1020,
FinnnzttMt.
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Ifteater St Eoarsiisusgn
Nassaoer toi, (Heizel.). . ... - . .

Sonntag , den 19. 12,
abends 8 Uhr:

TaDgenichls
oder:

Adelslolzo. VoikeseDre.
Lustspiel in 4 Akt. von Töpfer.

Alles Nähere durch die
Tageszettel.

1 . bestes Hühner futter,

Mast - Futter
für Schweine,

He ® u * StFöli
wieder vorrätig bei

**a»in Fuchs Cum, o-iaBBsieln. Balea.

KlelnflerzHcnirerein
Oberlahnsü-in.

Am Samstag, den 18,
nact mit ags 3 Uhr

bei Mitgl. MassenkeilVersammlnno.
Der  Vorstand.

FilzMi©
Mfitzen
in g osser Auswahl

eingetiofien.
J. Bastricb,

Nieder lahnstein

Nur Achtung ! Oberlahnstein ! Achtung! Nur

Zu verkaufen:
Ein neuer Bflgelofen
m Robr . GinSEiiiitißO,1Paar ScMiiMMie,
I Paar Gummiscnoite.
tGrösse 40 i>is 41J
l Donmd-Uürketie, i
FllĴ ßUällS Näheres
in der Geschält st.

m Graöer/Hiirainium-Verkanl!*3'Ti,,!
ßansfroatn nnö Sranltnife von ta &ojtein snit Umgrgrtih!

öroßer fHuminitmi-öerfecuf
voA sämklicken ßaushafiungsgrgensfänöen.

Ia . sckmere uvborSlerke kocklöpke . Wasserkessel ( keSeekessel ) , veigsLüsselv,
öemüseseilie » , ^ vckenkovmen , Messer , ßcb *In , ÜSffel tssro.

Alles jn koaknrrenjlosen Preisen ! öSnsfige Gelegenheit für Einkauf non weibnackks-öesLenKen
und für UmäernerkSnfer!

Pli ! im Restaurant„Kaiserhol“am Marktplatz BIIÜP!
Täglich Verkauf , so lang » Vsrrat reicht , von vorm 10 dis abends 7 Uhr.

Guterhaltener
Puppenwag en
pr <isw. zu verkaufen.
Hochstr . 43 II Stock

Älles spricht von Herlet ’s

Förm WeihoocEilsflscti
bietet Ifsrn ' s grosser

zu herabgesetzten Preisen
eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weihnachts - Geschenke
Alles jetzt wirklich riesig billig:

iRtPrn ’Q Sport-Ulster, Raglan und Schlüpfer, JÜ
II O herabgesetzte Preise 595.— 475. /aVt™  W ~

365.- bis" ®^ I 23

Die ungeheuren Vorräte in SPIEL - SACHEN jeder Art W
und in jeder Preislage erregen das Staunen der Besucher §§
und erleichtern die Wahl bejpj Einkäufe sehr o o o o H?

1 Extra -Anaabot " Meir.JOBscBankeiprenea.humtBS
= t -Aua nnycuui . a Bunin Wedmaciitspreisei|

Riesen -Au swahl in passenden Geschenken 1
hmii>mhi «i» « im»hi ii ii»■i■ _ _ ==

für Knaben und Mädchen Besonders preiswert

3

Sifprn ' c hochfeiner marengo Ueberzieher aus AQr » «* Hl ==
VJICI II ö eigenen Stoffen gefertigt 650, 595, / K *l« M i==

485. 375, bis QUfß  M I ==

Kaufläden
Puppenwagen
Küchen
Kinos , Films einzeln
Rodelschlitten
Holländer
Radel-Rutsch
Kinderstühle Tische

Puppen
Tiere
Puppensportwagen
Puppenmöbel
Kaffee-Service
Trompeten
Luftgewehre
Gesellschaftsspiele

Baukasten
Kegelspiele
Eisenbahnen
Autos
Musikdosen
Baumschmuck
Bilderbücher
Erachtwagen

Sterns Anzü99 ft*r Harrer) und Bur-
sehen 575, 485, 375, 325, 295, bis Ztlll

Lo H ©*rl ©t,
1

Sterns Loden sport-Änzüge ringsum«ßKfloW WFirmungstr. 14 COBLEMZ . Firmun«ystp 14  M
mit Fähen und Gürtel 495, 385, ullcf | | | j , 1 ö x * ==

Sterns Bozener  Loden Mäntel in grün■ifAE'im
und braun . 295. IM

Stern’s -Winter - Loden - Joppen
Stern s Jün9iin9S-Anzüge

von 75 80
an

Oberlahnstcln.
Zu der am bonntagden 15. Dezbr., nach¬

mittags 2 Uhr i. Saale
des Hotel Strobel  in
Nied*rlahnstein statt-
findende!Gau-Versimmlmo
sind die Aiitaheder
eingr laden und wird
um zahlreich . Besuch
gebeten.

Der Vorstand.
D:cke, weisseBaum-Xerzes

empfiehlt in Set acht,
mit 24 Stück zu nur
5.— Mk.

Papierhaus
Ed. Schickei.

Siall.Fesm.Wa-
WMl Fiera

zu verkaufen Bmg-
str . 5^11

Silbergr. kahziegel,
Da dt pappen>»»n.»§!».».».

Isolierpappen
jam SLtrHe Les Monrrwerhs gegen «mf-

ffeigesöe EeurbtrgKeik.

Tbnrohre
iß allen Simeissisne ® ;« Kanalisierungen

nsi Äborkanlngen fmdl eingetroffen.
Günstige Abschlüsse

ermSglidirn billigste SeLtennng.

Bangeschäii lahoü Beter, Ulla
Fernsprecher 47.

Prima Margarine , ^ /fpS
gesalzen Mk. 14.— per Pfd ungesalzen Mk

14.50 per . Pfd. franko Haus

Prima Loydkäse (LimAbrutr,£e"
20 Stück zu 200 Gramm p. KIs e Mk.94.—franko
Mfrlnr -HaEfialsgeseilscliaftm .b H.
MalSZ , Leibnitztrasse 8, Telephon 2068*

Knaben-Anziige für das Alter von
Olöfll  ö 3 5is 1( Jahren  Grösse 1 bis 6Serien-Preise 9.5_ 74_ m _ _ rs _ Iw

29 50
49

Stern S Leibchsn -Hoseri

Stern ’s Herren-Hosen
Zu Serien-Preisen : 98. 85, 76. 69, 59,

80

Einzelne Herren -Westen
Stern ’s Normal- Hemden, - Unter- 90  an

hosen , Strickjacken , 39 , 50 , 38 ^"

Stern S gute Qualitäten-
Stoff © für Anzüge
Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 195 ®®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen S17 ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen

Elegant gestreifte
Kammgarn -Hosenstoffe

Jeder Kupon von 1 10 Meter.
82 50

1 Stern ’s Knaben -Sweater von ;5U
an

Stem ’S Blusenflanelle per Mtr,•18 ä0
Etagen-Geschftit
STERS

Coblenz
14  Flrmungatpasse 14

Erster Stock ! Kein Laden!
Keine Schaufenster!

Weihnachts-Angebot.
«INUItll'iHniiimiiliMiiilm'HHii'iilluvW'Mllli'-tMmlllliiillUI»

Zu dem bevorstehenden Feste
empfehle mein grosses Lager in:
Wasih Wecker-, K« s- ü Herren-

UälCD, in la- Qualität.
Gold- und Silberwaren in den

modernsten Ausführungen.
Optische Artikel jeder Art;

Bi iliin, Zwicker, baromet r, Ther¬
mometer, Fieberthermometer. Alle
Arten Musikininsirnmt nte, Zithern,
Ziehharmonikas, Sprech-Aparate.

Nickelwaren :Tafelaufsätze,Frucht-
Schalen, Tee und Kaffee-Servicen,
Brotkörbe, M nagen,Rauchservicen.

Photogr -Aparate , Platten, Papiere,
Entwickler, Schalen, Binzlichtpulver.

Stahlwaren : Bestecke, Tascben-
M<sser, Scheren.

Lederwaren :Taschenspiegel,Brief-
Taschen, Portemonnaies.

Rasler -Aparate , Rasier-Messer,
Pinsel,Rasierklingen,Streichriemen.

Cognac-

AsbacMJralt
Cherry -Brandy

(Griotte)

Pfefferminz
(Meurer)

Diverse Südweine
empfiehlt

Rieb.Richter,umm
Feinstes amerikanisches

Robert Lenz, Utßfl.

Die ’grösste Weih-
nachtsfreuJe berei-
-et man mit einem

vorzüglich glänzend
und gut trocknend

Konsum -Haus

Jacob Boilioger Kii.
Hochstrasse 52 :: Telefon 2"2

ünssren  Ins erenien
zur Kenntnis

LiH o«s bekriebstecknisck«» ( rivin
ei»» binüenb» Derpflithiuog, Inferut» an
einem bestimmte» Tage »rfcbei,»» ;»
liste» nicht »bervomme» Werbe» kann.
3ebe» ans itr  niditeinhaitnng ei»er
fttrarliot« vorscbrikk bergeleit. te» Sdia-
) .-»er{ei)a»ffr«iä wüste» wir gr»«i>-
sSHlick»bleb»e».

Krotze Ksereke kür Sie Samskogs-
U»mmer erbdkeo wir »,s bis vo»»ers-
feg abtnh*. Bar Dann 6ona öewäbr
fSr erifpreckenür Ptutjicrnng Lber-
lonne » werbe».

Expedition Ües
Ksbvfterner Î ageblüttes.

Hass
gesuchs in
Nieder od.
Oberlahn¬

stein. Barauszahlung.
Schöne Lage, Garte n,
obGas oder Eh ktrisch,
Wann beziehbar? Eil-
offerten an
Frau Adam Preor

Niederlahnstein
Bahnhofstrasse 32'

Ein gut erhaltener,
w, iss emaillierter

Zu haben von Mk . 165 -00 au

Rudolf Pillen , COÜIgfiZ
Sohioststrasce

F«tte
Gänse

Besudlungen für die Feiertage werden
noch bis mor*cm Abeüd entgegen ge
n*mmen. Frei ; pro Pfd. Ü . 50 Mk.

Aböbsi  Iriier , lyüeroesiiii
Burgst:,*i-' e -i

Zahogroxis|ak Kern
Inhaber : C Thalmann.

Qb erlaiiBAt/ 'li ?!.,, Hockstr . 58

Zahnziehen,  Plooibieren,
Zahn-Ersatz in Gold und Kaut¬

schuk , Kronen und Brücke».
Arbeiten.

Massige Preise , sebonendste Behandlung
Sprechzeit von 9 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr

2 Kühe£ :
5Moüüric?ser Hof S». Priedrlchsegsa.

6 erst
zu verkaufend
Niederlahnstein,

Emserstr, 34.
Ein fast neues /

Feüer -Oberbeit
sow. ein klein, Sessel
zu verkaufen,
Niederlahnstein,
Co-Lnzerstr i2IL.u wimiei:"'

1 Kinderschreibpult,
1 zweisitz grosser

Rennfahrer,
1 Rundschaukel,
1 Messingkronleucht

Zu erlragen (7549
Niederlahnstein,
Becherhftll. 2. Haus,

Eine schöne grosse
Papp®

und eine gute
Violine

mit Zubehör zu verk.
Wo sagt die Ge¬

schäftsstelle.
Fast neu« Pelz-

garnitur , [SilberK.J
steifer Herrenhut,Kna-
benmütze, Puppen mit
Kleider, Schlittschuhe
sowie einige Spiele
zu verkaufen
Wllhelmstr . 21a I

Oberlahnstein.

Wacüs.üifoi
u. hölzernes Schau¬
kelpferd zu veikauf.

Zu erfragen
Niederlahnstein,

Coblenzerstr. -lu.

Ein Posten gut er¬
haltene Kisten ab¬
zugeben ,

Drogerie
zum Gold ' nen  Kreuz.
Gens fürIm.  Zucker
lM lloniakacHeo!

J. E. M. Baur,
Niederlahnstein , Cob¬
lenzerstr 9, gegenüb.
_ Reifenrath. _
lWeüer ’s transportablBäisMoieu
190 lang , 150 breit

ü 150 hoch , wenig ge¬
braucht , sofort preis¬
wert abzugeb . (heutig.
Preis etwa Mk. 500l>).
K. B. Diefenbach,
Niederlahnstein , Bafin-
hufstrasse 49 (a. Bahn-

hof) Telefon m
Fräulein tagsüber

beruf ich tätig such ;,
in Niederlahnstein

möbl.Zimmer
in gutem Hause.

Gefl. Off. u Nr.7578
an die Geschäftsst.

508  MIL“
monatl ch zahlt Be-
a»ater(Dauermietef <
für schön «aöblierf.
Zimmer 1 «dt guter
bürgerJ. P insio i
(privat ) bei netten
Leuten in St Goart :-
hsusen.

Off an den Vertre¬
ter des Lahnsteiner
Tageblatts Herrn Dil-
lenberger in St Goars¬
hausen unter Pension.
Daselbst auch Auskun ft

Dieeikaunte Fe -
son die das von mir

ara Sonntag
verlorene Portemon¬
naie gefunden hat.
wird gebeten das¬
selbe Hochstr 40 pr.
abzugeben , andern¬
falls Anzeige erfolgt.



für die bevorstehenden FeieFtagJkaufen . Sie am besten Im ?

Clgarrtagaas Peier Cbrisl, OMahasleiL
*D>
« ■*
J * «
a *" f

L°'
f8 P

MMMZM TriUJSr ^ S?
Gott dem Allmächtigen hat es in sein «m uneriorsch-

lichen Rats «hlusse ge 'alicn . gestern na<hmittag 4*/, Uhr
meinen innigstgeliebt - n, unvert >essli . hen Galten , den Ireu-
sorgenden Vater meiner Kinder , nnse n lieben Bruder,
Schwieg «rsohn , Schwager und Onkel Herrn,

Joseph Messinges»
Lokomotivführer

rach langem Leiden , wohl vo bereitet durch e'nen christ-
I>, hen Lebenswandel und den andächtig «n Kmpb.ng der
hl Sterbesakramente , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilr ahme und e>n frommes Gebet für den
lieben Verstorbenen bittt . t

In tiefem Schmerz:

Frau Elise Messicyars«bn.«.««d.  Kinder.
Niederlahnstein , den 15. Dezember 1920.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19, Dez«‘ml r

nachm . 3 Uhr vom Sterbehause , Cobh nzerstr 3a a«s
sta ' t. die feierl Exepuien werden am folgender ! Morgen,
7'l t Uhr in d«r St. Barburakirche gehalten.

Velvet -Chiffon 70«m breit. Mtr Mk. 100
Prima Coeper -Velvet 70 cm hr.. Mtr.Mk. lio

in schwarz braun und grau neu eingstroffan

JACOB RUDELL
Oberlahnstein . -

Guterhaltene Der
brachte
der Ui
schütz i
über bi

Abc
dieser

Ab,
in der
rung c
nend j
Wir v
wird t

Aus
Besoldi
entspin
prache
zu»:st
nach ei
Sperre
Lesung
einihe-.l
(Sperr
mit se
Regeln
Gemei
ten in
der ha
stiger
bewert
gelmtg
niste 1
«er E
dahin
dünge,
Lände'

Ab
sind si
einig.

Jackenkleid i -Ctariiutfe
mitil . Figur zum Prn ^'
von 8 ' Mk. zu vct.
kaufen.
R n • 13.

einer joden Damo Ist, auf ihrem Weihnachtsteller
Für die mir beim Hinscheiden und bei

der Beerdigung meines lieben Mannes so

überaus zahlreich erwiesene aufrichtige

Teilnahme , sage ich Allen  auf diesem

Wege meinen tiefgefühltesten Dank. za finden.

CJressse Vorteile bietet Ihnen mein enorm billiger
Frau Johann Zell Wwe

Maria  geb . S c h i c k e 1.

0b9rl &hnstein , 15. Dez . 1929,

Elegante Dnnien - fVemden
in entzückender Ausführung und guten Stoffen . .

Prachtvolle Beinkleider
offene und geschlossene Form, zum Hemd passend . . . . *.**

Hu m e ii-Kn cb th emden
wunderbare Teile, vornehme Fassons . .

fiisneiibeznge
ausgebogt und gestickt . . .

Paulas BefHichcr
la. Qulailät , 150 X220 cm lang . . .

Ta fcl -G <e«lecke
Ia. Damast -Tischtuch mit 6 Servietten.

Danksagung.
Für die beim Hiuscheiden meiner lieben GatM'n

und guten Mutter , erwiesenen Tei nähme , sowie für
die vielen Kranzspenden und hl . Messen sagen wir
herzlichsten Dank . Ausserdem danken wir den Ver¬
einen u Bruderschaben von Nieder - u Oberlahns ein
für die Beteiligung . Ganz besonderen Da ik sagen wir
denjenigen , welche cneimr Frau und Mutter bei ihrem
Anfall die erste Hille geleistet haben.

Jose ! Freissburger
Elisabeth Freissburger

Niederlahnsieio , den 16. Dez. 1920

feit fti
Und e
Man l
wollen

Re
stehe i
gen di
wenn
Heute
Segens
^hastet
Notwe
Gemei
Rücksii
ein I

zusammen

Normal «Wäsche
Hemden , mit u. ohne bunter # « 50

Brust . von

Grosse PostenTaschentücher für Damen und « 95
Herren . von &an

Frottier - Handtücher, prima >̂ « 50
Ware. £3

Besonders billig!

Billige
Festonsund Spitzen

weiss, schwarz U. farbig. Enorm billig!
Besonders billig

Umschlagtücher , gute Ware, ma50
Stück 62.50, 59.50, M

Tuch - Unterröcke. . . . von EBln

Unterhosen

Weihnachts-Geschenke Damen Trikot - und Normal,
kosen enorm billig!

Erklär
»gen
Landl,
in i' k

D<
jjerarai
dnngD
wvltu
miß,

ES
Abend
lagt <

Billige Baumwoltwaren, grosses LagerSellen, Msierlei nod Tollelle-Urtel,
Cogaac, Ran, Amt In II. Oualilen,
Cigarren In verschledenta Preislagen,
Schokniagen, null. Cacan eng chlnes. Tee

ln schSner Geschentpactang
empfiehlt

Drogerie „iw  goldenes Kreuz“
Josef Trennheuser

Sherlahnslein Adnllslrasse 33h
Beachten Sie bitte meine Weihnachtsausstellung.

ReinwolleneReinwollener schwarzer

Cheviotin grosser Auswahl
per Meter

3/350 « « 50 1 ©50
in vielen Farben, ca. 130 cm breit

ca. 120 cm breit, per Meter
per Meter

Gelten
EJanwSammete

u. Plüsche
Blauer

reine Wolle

per Meter
Ia. Qualitäten enorm billig«Meter

Scblafdecken Bettücher Bettfedern Fertige Betten
Reinwollene schwarze Striimple L■

.Beachten KZe ns eine Seif st
Folg,
wäre
werdi

hlähmssoKiriS

Erleichterte Zahlungsbedingungen Fi ' rmaaastia 8e Fia ^aaK Eltzerüofstrasse.Coblenz
Löhrstrasse 56 —-88 ismmRi•■.'.WÜvAif'ifc'.ii ■.VE'1' v.*: tfkfTNähmaschinen Act -Ges. msmam
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